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Journal
Vorstellung
vonSpielneuheiten

Rheineck Spielanleitungen in
die Tat umsetzen ist nicht im-
mereinfach.Meist geht es leich-
ter, wenn man von jemandem
angeleitet wird. Am Samstag,
24. August, von 10 bis 12 Uhr,
gibt es dazuGelegenheit. In der
Ludothek Rheineck werden
neueGesellschaftsspiele vorge-
stellt und auf einfache Art er-
klärt.

KaffeeundKabarett
in derKulturKirche

Rheineck Am Donnerstag, 5.
September, sindalle Interessier-
ten um 17 Uhr ins evangelische
Kirchgemeindehaus an der
Kugelwiesstrasse 5 eingeladen,
um die nächste KulturKirche
unter dem Motto «Kaffee und
Kabarett» mitzuerleben. Die
RheineckerRöstereiMaillardos
bringt den Kaffee, ein Kuchen-
buffet stehtbereit,OliverKopei-
nig spielt Kaffeehausmusik wie
in Wien. Als besondere Gäste
werdenMitglieder der Evange-
lisch-reformierten Kirchge-
meinde Berneck erwartet, so
dass auch eine Begegnung ums
Eck herum stattfindet. Höhe-
punkt ist das Kirchenkabarett
vonManuelaSchäferundChris-
tian Wermbter, in dem das
kirchliche Leben humorvoll ge-
spiegelt wird.

Bürgerinformation
zur Inkorporation

St.Margrethen Am Mittwoch,
28. August, 19.30 Uhr, findet in
der Aula des Schulhauses Wie-
senaudieBürgerinformationzur
Inkorporationsvereinbarung
zwischen der Schulgemeinde
St.Margrethen und der Politi-
schenGemeindeSt.Margrethen
zur Bildung einer Einheitsge-
meinde statt. An diesemAbend
werden Schulratspräsident Ro-
gerTröschundGemeindepräsi-
dentRetoFriedauerdieAbstim-
mungsvorlage sowie die weite-
ren geplanten Schritte bis zum
Inkrafttreten der Einheitsge-
meinde per 1. Januar 2021 de-
tailliert erläutern.DieUrnenab-
stimmung ist am Sonntag, 15.
September.

Autowaschtag
der jungenSamariter

Berneck Am Samstag, 24. Au-
gust, 8 bis 16 Uhr, führt die
Help-Samariterjungendgruppe
Berneck einen Autowaschtag
auf demWerkhof durch. Gegen
einkleinesEntgeltwirddasAuto
von innen und aussen auf Vor-
dermann gebracht.

Besichtigung
der FirmaJust

Balgach AmDienstag, 24. Sep-
tember, fährt der Frauenverein
mit dem Car nach Walzenhau-
sen.DortwirddieFirma Just be-
sichtigt. Nach der Führung und
einer kurzen Carfahrt gibt es
einen Halt in einem Städtchen.
Anschliessend geht es zurück
nachBalgach zueinemgemein-
samen Abendessen. Abfahrt
Feuerwehrdepot um 12.20Uhr,
Rückkehrumca. 18.30Uhr.An-
meldungen bis morgen Don-
nerstag, 22. August, an Petra
Steiger, petra.steiger@outlook.
comoder 071 75006 56.

Speziellen Ballon getauft
Letzten Samstagwurde ein Ballon in Sonderform auf denNamen«Lucky Joe» getauft.

Max Pflüger

Widnau Der Ballonclub Alpen-
rheintal hat sich einen alten
Wunsch erfüllt: Eine fröhliche
Ballonsonderform.Die prächti-
ge 3400 Kubikmeter grosse
Hülle kam Ende letzter Woche
inderSchweiz anundwurdeam
Samstagabend vom bekannten
FotografenAlexBayer,Balgach,
getauft. Drei ältere Ballone, da-
runter der «Rheintal» begleite-
ten denTäufling.

Ballonsonderformen sind
dieHingucker an jedemBallon-
treffen und beste Werbeträger.
Gerne erinnert man sich zum
Beispiel an die «Kathedrale»
vomKantonsjubiläum2003,die

bei jederFahrtgrossesAufsehen
erregte. Die Idee, eine eigene
Sonderformzuschaffen,beweg-
tedieMitgliederdesBallonclubs
Alpenrheintal bereits seit länge-
rer Zeit. Dieses Jahr realisierten
sie denTraumund schufeneine
lustige Figur, die wohl die Her-
zen aller Ballonfreunde und be-
sonders der Kinder erobern
wird.

Lucky Joehat zwei
Gesichter
Siekreiertendenglücklichen Jo-
sef «Lucky Joe» und liessen ihn
beim renommierten Hersteller
Cameron Balloons in Bristol
(GB)anfertigen.AufderVorder-
seite zeigtderBallonein lachen-

desGesicht, dasGesicht aufder
Rückseitehat seinenMundweit
und rundgeöffnet.Erstaunt?Er-
schrocken? Durch besondere
Drehventile kann der Ballon in
der Luft gedreht werden und so
Zuschauern oder Hindernissen
wie Hochspannungsleitungen
immer das richtige Gefühl ent-
gegenbringen, wie Ballon-
club-Präsident Arthur Müggler
aus Altstätten anlässlich der
Taufe erklärte.

DieLufttaufeerfolgt
später
AmSamstagabendstelltePilotin
NadjaManser-Nussbaumerden
lustigen Kerl auf und Taufpate
AlexBayerenthülltedenNamen

«Lucky Joe».Leiderdurfteerals
einziger dann nicht aufsteigen,
da er vom Bundesamt für Zivil-
luftfahrt BAZLnochnicht abge-
nommen ist.DieZeitdazuhatte
leider nicht gereicht.

«Lucky Joe’s» Lufttaufe er-
folgt in den nächsten Tagen,
spätestens jedoch in zwei Wo-
chen am Ballonmeeting War-
stein inDeutschland. Lucky Joe
wird den Namen Alpenrheintal
in ganz Europa bekannt ma-
chen. Einen Auftritt in der Hei-
mat hat Lucky Joe bei den Bal-
lon- und Flugtagen im Septem-
ber 2020 im Rheinvorland. Da
wirderbestimmtsein lachendes
Gesicht zeigen, versprach OK-
Präsident Andreas Frank.

Drei «alte Kollegen» begleiteten den neuen Ballon anlässlich seiner Taufe beim Sportzentrum Aegeten. Bild: Max Pflüger

Zweite Kinderkanti
im Oktober
Heerbrugg Zum zweiten Mal
lädt die Kanti Heerbrugg neu-
gierigePrimarschülerinnenund
-schüler ausderRegion zurKin-
derkanti ein. Die Teilnahme ist
kostenlos. Vorkenntnisse sind
keine nötig. Am Samstagmor-
gen, 26. Oktober, können inter-
essierteSchülerinnenundSchü-
ler der 4. bis. 6. Primarklasse
Kanti-Luft schnuppern und
Neuesentdecken.Gebotenwird
ihnen eine spannende Auswahl
an kindergerecht entwickelten
Kursen aus insgesamt zwölf
Fachgebieten.

VonQuallen,Geheimtinte
unddenRömern
Sowird dasGeheimnis unsicht-
barer Tinte gelüftet, es werden
Quallenuntersucht, Lebensmit-
tel analysiert, Sterne am Him-
mel beobachtet und erfahren,
wiedieRömer früher lebten.Zu-
dem können ein eigenes Com-
puterspiel programmiert oder
Chinesischgelerntwerden;man
kann gestalterisch tätig sein
oder in einer Band musizieren.
«Nach dem grossen Andrang
und den vielen positiven Reak-
tionen vom letzten Jahr wollten
wir diesenwunderbarenAnlass
unbedingt wiederholen», sagt
Rektorin Judith Mark. «Die
Freude der Kinder am Lernen
und Entdecken hat sich sofort
auf alleBeteiligtenübertragen.»
Die Kursteilnahme ist den Pri-
marschülerinnenund -schülern
vorbehalten; für Begleitperso-
nen sindMensaundMediothek
geöffnet. Interessierte sindaber
auch zu einemRundgangdurch
das Schulhaus oder zu einem
Kurzvortrag über mögliche Bil-
dungswegeeingeladen.Zusätz-
lich können Begleitpersonen in
derTurnhalle erleben,wieSport
auch an einer weiterführenden
Schule die ganzheitliche Ent-
wicklung und die Plastizität des
Gehirns positiv beeinflusst. (pd)

Hinweis
Programm und Kursbeschrei-
bungen auf www.ksh.edu.
Broschüren liegen in den
Primarschulen auf. Die Teilnah-
me ist kostenlos, die Plätze
jedoch beschränkt. Die Anmel-
dung ist ausschliesslich über
die Homepage möglich, und
das Anmeldefenster öffnet am
31. August um 8 Uhr.

Eine Kooperation mit Pioniercharakter
Sozialarbeit und Psychiatrie arbeiten imRheintal seit zehn Jahren erfolgreich zusammen.

ImJahr2009beganndieKoope-
rationdesPsychiatrie-Zentrums
Rheintal mit der sozialen Insti-
tution«förderraum».Ausheuti-
ger Sicht eine Pionierleistung,
denn beide Seiten mussten da-
mals überdeneigenenSchatten
springen und die Arbeitsweise
der Partnerorganisation verste-
hen lernen.

«Wir wussten damals, dass
unserePatientinnenundPatien-
ten neben der medizinischen,
der therapeutisch-psychologi-
schen Betreuung auch noch an-
dere Bedürfnisse haben und
dass es nötig ist,möglicheUrsa-
chen ihrer Erkrankung in ihrem
Alltag anzugehen», sagt Karl-
heinzPracher, schondamalsLei-
ter des Psychiatrie-Zentrums
Rheintal. Auf der Suche nach
Partnern,diebeispielsweiseeine
TagesstrukturoderArbeitsmög-
lichkeitenanbietenkonnten, er-
hielt er zunächst nur Absagen.
Möglicherweise existierten bei
vielen InstitutionenBerührungs-
ängste gegenüber der Psychiat-
rie. Erst beim «förderraum»,

einer sozialen InstitutionmitSitz
in St.Gallen, stiess er auf offene
Ohren. Die erste gemeinsame
SitzungerlebteNebojsaSpasoje-
vic, leitender Arzt am Psychiat-
rie-Zentrum,dannaberals«Zu-
sammenstossderKulturen».Zu
unterschiedlichwarendie spezi-
fischen Fachsprachen und die
fachlicheGrundhaltung,die sich
dahinter verbirgt.

InteresseanAngeboten
wuchs rasch
Gleichwohl entschiedman sich,
einersteskonkretesProjekt zum
betreutenWohnen in Angriff zu
nehmen. Noch wusste man
nicht, ob sich überhaupt genü-
gend Patientinnen und Patien-
ten auf die verbindlichen Rah-
menbedingungen des «förder-
raums»einlassenwürden.Doch
es zeigte sich schnell, dass Inte-
resse an der Wohngruppe be-
stand, später auch am Besuch
der Tagesstätte und an wirt-
schaftsnaher Arbeit bei «Haus
und Garten» oder im «Schloss-
Café». Aus anfangs stark struk-

turierten Arbeitssitzungen ent-
wickelten sich ebenso wichtige
informelle alltäglicheKontakte.
Die Mitarbeitenden des Psychi-
atriezentrums gewannen durch
den engen Kontakt mit dem
«förderraum» ein umfassende-
res Bild von ihren Patientinnen
und Patienten. Sie gewöhnten
sich daran, abrufbereit zu sein
und imNotfall umgehendeinzu-
greifen.

Die Erfahrung zeigt, dass
sich dadurch inmanchenFällen
ein Klinikaufenthalt umgehen
lässt. «Entscheidend ist dabei
das Zusammenwirken aller sich
ergänzenden Angebote», sagt
Alma Mähr, Geschäftsführerin
des «förderraums».

Psychiatrie-ZentrumRhein-
talund«förderraum»sehen ihre
seit zehn JahrenbestehendeKo-
operation rückblickend als eine
Pionierleistung. Die früher
scharf gezogenen Trennlinien
zwischenmedizinischenundso-
zialenFachbereichenwirkenaus
heutigerSichtkünstlichundhin-
derlich. Die spezifischen fachli-

chenGrundsätze hatmandabei
nichtaufgegeben,profitiert aber
im eigenen Fachbereich von
der Sichtweise der andern. «Im
Nachhinein sehenwirNäheund
Sichtbarkeit sozusagen als me-
thodischesKonzept», sagtKarl-
heinz Pracher. (pd)

förderraum

Der förderraum ist ein Netzwerk
von innovativen Arbeits-, Ausbil-
dungs- und Wohnmöglichkeiten
für Menschen mit einem erhöh-
ten Unterstützungsbedarf im
Raum St. Gallen und im Rheintal.
Er bietet bedarfsbezogene und
fachliche Unterstützung, damit
diese Menschen ihr Leben so
aktiv und selbstbestimmt wie
möglich gestalten können. (pd)

Hinweis
foerderraum.ch
schloss-cafe.ch
hoteldom.ch
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Knöpflizmittag
desFrauenvereins

Diepoldsau AmFreitag, 6. Sep-
tember, von 11.30 bis 13 Uhr,
lädtderGemeinnützigeFrauen-
vereinDiepoldsau ins evangeli-
sche Kirchgemeindehaus zu
«Mehrlust»-Knöpfli mit Apfel-
mus oder Salat und Kaffee mit
Kuchen ein. Anmeldung bis
Montag, 2. September, beiMar-
tina Lüchinger, 071 733 35 50
odermartina74@glag.ch.

Feuerwehr:
Nacht der offenenTore

Heerbrugg Zum150-Jahr-Jubi-
läumdesSchweizerFeuerwehr-
verbands veranstaltet auch die
Feuerwehr Berneck-Au-Heer-
brugg fürdieBevölkerungeinen
Tagder offenenTür amFreitag,
30.August, ab 16UhranderAu-
erstrasse 6.


